
  
 

14. Dezember 2023 

Presseinformation 

Massiv bauen für die Zukunft 

Vom 19. bis 22. Juni 2024 findet die Stone+tec in der Messe 

Nürnberg statt. Nach der erfolgreichen Premiere 2022 bietet 

der Stone+tec Congress 2024 (19. bis 21. Juni) hochkarätige 

Vorträge, unter anderem über die wichtigsten Trends beim 

Gestalten und Bauen mit Naturstein. Massive 

Baukonstruktionen mit Naturstein leisten einen wichtigen 

Beitrag beim nachhaltigen Bauen in der Zukunft. Der 

Stone+tec Congress stellt archetektonische Themen in den 

Mittelpunkt und vermittelt Informationen zum Naturbaustoff 

Stein. Umweltstudien belegen die ökologischen Vorteile von 

Fassaden und Bodenbelägen aus Naturstein. 

Nürnberg – Der Stone+tec Congress 2024 ist wie schon auf der 

Messe 2022 ein Höhepunkt im Informationsangebot rund um das 

Bauen mit Naturstein. Der Stone+tec Congress bietet die 

Möglichkeit zur fachlichen Weiterbildung und findet an drei Tagen 

(19. bis 21. Juni) parallel zur Messe Stone+tec statt.  

Die ersten eineinhalb Congress-Tage (19. und 20. Juni) werden 

vom Deutschen Naturwerkstein-Verband DNV organisiert, dabei 

stehen massive Baukonstruktionen aus Naturstein im Fokus. Der 

Nachmittag des zweiten Tages gehört dem Bayerischen 

Landesamt für Denkmalpflege, das in dem Programm über 

Korrosionsprobleme an historischen Bauen informiert. Der dritte 

Congress-Tag, Freitag, 21. Juni, wird vom Bundesinnungsverband 

des Deutschen Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks BIV und 

der Ernst Strassacker GmbH gestaltet und steht unter der 

Überschrift „Generation Y und Z denken die Zukunft des Friedhofs 

neu“. Das vollständige Stone+tec Congress-Programm wird im 

Januar veröffentlicht, die Tickets sind ebenfalls ab Januar unter 

www.stone-tec.com erhältlich. 

http://www.stone-tec.com/
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Stone+tec Congress: „Massive Baukonstruktionen aus 

Naturstein“ als ein Schwerpunktthema 

Ein Leitthema auf dem Stone+tec Congress 2024 sind massive 

Baukonstruktionen und Bauteile aus Naturstein, erklärt Hermann 

Graser, Präsident vom Deutschen Naturwerkstein-Verband (DNV). 

Als Referenten konnten unter anderen Experten aus Spanien und 

England gewonnen werden, die in den vergangenen Jahren 

mehrere Gebäude mit tragenden Natursteinkonstruktionen 

realisiert haben.  

Weitere Schwerpunkte setzt das vom DNV ausgearbeitete 

Programm auf Umweltprodukterklärungen (EPD) für 

Naturwerkstein, auf tragende Bauteile aus Naturwerkstein sowie 

auf Bauwerke aus Naturwerkstein in Kombination mit anderen 

natürlichen Baustoffen. Naturstein in der Innenarchitektur, die 

Freiraumgestaltung mit Naturstein sowie Naturstein in der 

Denkmalpflege sind weitere zentrale Themen des Architektur-

Kongresses.  

Mit dem Fokus auf die Vorteile massiver Baukonstruktionen aus 

Naturstein zeigt der DNV, welche Lösungen der Naturbaustoff für 

die Herausforderungen im Bauwesen bietet: Das zentrale Thema 

der Zukunft sind nachhaltige Bauwerke. Der Baustoff Naturstein hat 

dabei einen besonders hohen Stellenwert, erfüllt er doch alle 

relevanten Anforderungen für nachhaltiges Bauen. 

Hierzu zählen die Verwendung natürlicher Baustoffe, die in ihrer 

Herstellung und Nutzung wenig Schadstoffe, insbesondere CO2, 

verursachen und emittieren. Ebenso wird die Verwendung von 

Baustoffen mit langen Nutzungsdauern und ausreichenden 

Ressourcen immer wichtiger. Können Bauteile und Werkstücke 

lange genutzt werden, erzeugen sie erheblich weniger Abfall. Noch 

besser fällt die Bilanz aus, wenn die Baustoffe im Sinne des Urban 

Mining wiederverwendet werden.  

Um die positiven Auswirkungen des Werkstoffs wissenschaftlich zu 

belegen, hat der in Würzburg ansässige Deutsche Naturwerkstein-

Verband in den letzten Jahren bereits Umweltstudien für Fassaden 

aus Naturstein und Glas, für unterschiedliche Bodenbeläge im 

Innenbereich und für Bodenbeläge im Außenbereich erstellt, die auf 

der Website des DNV unter www.natursteinverband.de kostenfrei 

zum Download bereitstehen. 

http://www.natursteinverband.de/
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Gegenwärtig lässt der DNV Umwelt-Produktdeklarationen (EPD) 

für Naturwerkstein erstellen, die vom IBU, dem Institut Bauen und 

Umwelt e. V. in Berlin, zertifiziert werden. Mit der Zertifizierung 

rechnet Hermann Graser in den kommenden Wochen. Darüber 

hinaus wird der DNV 2024 neben Bemessungsregeln für das 

massive Bauen mit Naturstein auch Umweltstudien über 

unterschiedliche Wandkonstruktionen erstellen. Damit ergeben 

sich viele hochaktuelle Themen und Entwicklungen, die auf der 

Stone+tec 2024 im Fokus stehen. 

Über die Stone+tec – internationales Kompetenzforum für 

Naturstein und Steintechnologie  

Die Stone+tec findet vom 19. bis 22. Juni 2024 in der Messe 

Nürnberg statt und gliedert sich in die Angebotsbereiche „Bauen mit 

Naturstein“, „Ausrüstung für Profis“, „Ort der Erinnerung“ und 

„Design mit Fliesen“. Die Stone+tec richtet sich an alle Stein-

Bearbeiter aus Bau, Friedhof, Denkmal und Gestaltung sowie an 

Bauträger, Planer und Architekten. Für weitere Informationen: 

www.stone-tec.com  
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